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Der Hauseigentümerverband
Nidwalden (HEV Nidwalden)
begrüsst die ausführliche Be-
antwortung der Interpellation
zur rollierenden Immobilienbe-
wertung durch den Regierungs-
rat, wie aus einer entsprechen-
denMedienmitteilung desHEV
Nidwalden hervorgeht.

Die Antwort schaffe Trans-
parenz über die Beweggründe
des gewählten Vorgehens und
ermögliche eine fundierte poli-
tische Einordnung der Reform.
Die Interpellation entstand auf-
grundzahlreicherRückmeldun-
gen von Eigentümerinnen und
Eigentümern sowie der Infor-
mationsveranstaltung des HEV
Nidwalden zur neuen Immo-
bilienbewertung. Ziel sei es ge-
wesen, offene Fragen zur Um-
setzung, zur Gleichbehandlung
während der Übergangsphase
sowie zum Zusammenspiel mit
der bevorstehenden Abschaf-
fung des Eigenmietwerts poli-
tisch zu klären.

Interpellation erfüllt
ihren Zweck
Aus Sicht des HEV Nidwalden
habe die Interpellation ihr Ziel
erreicht.DerRegierungsrat lege
nachvollziehbar dar, weshalb
die Umsetzung der neuen Im-
mobilienbewertung schrittwei-
se erfolgt undwelche fachlichen
sowie organisatorischen Über-
legungen diesem Vorgehen zu-
grunde liegen. Positiv hervor-
zuheben seien insbesondere die

kantonsweite Einführung der
neuen Bewertungsmethodik,
die Umsetzung nach Objektar-
ten,die transparenteHerleitung
der Bewertungsgrundlagen so-
wie die nachvollziehbare Be-
gründung für die rollierende
Umsetzung.

Die Regierung zeige auf,
dass alternative Modelle mit
einemeinheitlichen Stichtag er-
hebliche rechtliche, organisato-
rische und finanzielle Nachtei-
le mit sich bringen würden.
Gleichzeitigverweise siedarauf,
dass auch andere Kantone mit
vergleichbaren Bewertungssys-
temen auf eine rollierende Um-
setzung setzen.

Dominik Steiner (FDP, Ennet-
bürgen), Erstunterzeichner der
Interpellation, wird wie folgt
zitiert: «Unser Ziel war nie,
die Reform zu verhindern. Wir
wollten Transparenz schaffen.
Dieses Ziel wurde erreicht.
Heute kennen Eigentümerin-
nenundEigentümerdieBeweg-
gründe des Regierungsrats und
können die Umsetzung besser
nachvollziehen.»

Die Antwort bestätige
gleichzeitig, dass diemehrjähri-
ge Übergangsphase systembe-
dingt sei und bewusst in Kauf
genommenwird.DerHEVNid-
walden erachte es deshalb wei-
terhin als wichtig, die Umset-

zung aufmerksam zu begleiten
und den offenen Dialog zwi-
schen Politik, Verwaltung und
Eigentümerschaft fortzuführen.

Toni Niederberger (SVP,
Stans), Mitunterzeichner der
Interpellation, sagt gemässMit-
teilung: «Eine grosse Reform
braucht nicht nur eine saubere
Umsetzung, sondern auch ver-
ständliche Informationen. Gut
informierte Eigentümer schaf-
fen Vertrauen in das neue Be-
wertungssystem.»

Der HEV Nidwalden be-
grüsse ausdrücklich den konst-
ruktiven Austausch zwischen
Steuerverwaltung, Politik und
Verband. Gerade bei weitrei-

chenden Reformen trage dieser
Dialog wesentlich zum Ver-
ständnis und zur Akzeptanz
neuer Regelungen bei.

Der HEV Nidwalden emp-
fiehlt allen Eigentümerinnen
undEigentümern,dievomKan-
ton bereitgestellten Informatio-
nen zu nutzen. Dazu gehört ins-
besondere das Infoblatt des
Kantonalen Steueramts, das die
Bewertungsmethodik, die Be-
rechnungdesGrundstücks- und
Mietwerts sowie Berechnungs-
beispiele verständlich erläutert.
Es empfiehlt zudem ausdrück-
lich, vor einer Einsprache zu-
nächstdasGesprächmitderAb-
teilung Immobilienbewertung
zu suchen.

Umsetzungweiterhin
konstruktiv begleiten
Mit der bevorstehenden Ab-
schaffung des Eigenmietwerts
auf Bundesebene stehe in den
kommenden Jahren ein weite-
rer bedeutender Systemwech-
sel bevor. Der HEV Nidwalden
werde die Auswirkungen die-
ser Entwicklung weiterhin auf-
merksam begleiten und den
konstruktivenDialogmitPolitik
undVerwaltung fortsetzen.

Ziel bleibe ein transparen-
tes, nachvollziehbares und
verlässliches Bewertungssys-
tem, das den gesetzlichen Vor-
gaben entspricht und gleich-
zeitig das Vertrauen der Eigen-
tümerinnen und Eigentümer
stärkt. (rwi/zvg)

Stans Die Ausstellung in der
Galerie Stans mit gegenständ-
licher Malerei von fünfzehn
Künstlerinnen und Künstlern
stiess bereits vor den Sommer-
ferien auf grosses Interesse. Die
Werke zumThema «Orte» sind
perfekt auf die Räume im his-
torischen Flury-Haus abge-
stimmt. Sie bieten ein Schau-
undRaumerlebnis und regen zu
imaginären Reisen an. Am
Sonntag, 13. September, um 16
Uhr ermöglicht ein Ausstel-
lungsrundgangmit der Künstle-
rinCorinneGüdemannundden
Künstlern Urs Aeschbach und
Stefan auf der Maur vertiefte
Einblicke in die Ausstellung.

Kunst undMusik
imDialog
Die Galerie Stans ist eine Gale-
rie für zeitgenössische Kunst
und mehr. Sie bietet auch der
aktuellen Musikszene Gast-
recht. Im Rahmen der Ausstel-
lung «Salon der Gegenwart in
der Zentralschweiz» sind zwei
besondere Konzerte zu genies-
sen: Am Samstag, 22. August,
findet der «Musiksalon» mit
Roland von Flüe, Klarinetten
und Electronics, statt. Am
Sonntag, 27. September, lädt
Katrin Wüthrich mit Akkor-
deon und Glockenspiel zur
«Salonmusik». Beide werden
mit ihrenmusikalischenBeiträ-

gen auf die Ausstellung Bezug
nehmenund sich entsprechend
mit den Werken auseinander-
setzen. Ein intimes Musik-
erlebnis ist garantiert.

Die Konzerte starten um
16 Uhr. Die Ausstellung «Salon
derGegenwart» ist vorundnach
den Konzerten geöffnet. Der
Eintritt ist frei; es wird eine Kol-
lekte erhoben. Nach den Kon-
zerten, wie auch nach der Füh-
rung wird ein Apéro offeriert.
DieKonzertewerdenunterstützt
durchdieMusikfreundeNidwal-
den und durch die Kulturkom-
missionderGemeinde Stans.

Der «Musiksalon» mit Ro-
land von Flüe findet am Sams-

tag, 22. August, um 16Uhr statt.
Der Musiker verbindet Klari-
nette und Bassklarinette mit
Live-Elektronik. Am Sonntag,
13. September, ebenfalls um 16
Uhr, führen Corinne Güde-
mann, Urs Aeschbach und Ste-
fanAuf derMaur durchdieAus-
stellung. Den Abschluss bildet
am Sonntag, 27. September, um
16 Uhr die «Salonmusik» mit
Katrin Wüthrich, die Akkor-
deon,Glockenspiel undStimme
einsetzt.

Die Galerie Stans ist jeweils
amDonnerstag und Freitag von
15 bis 18 Uhr sowie am Samstag
und Sonntag von 13 bis 16 Uhr
geöffnet. (rwi/zvg)

Zürich Die diesjährigen Schwei-
zer Leichtathletik-Meisterschaf-
ten,dievergangenesWochenen-
de im Zürcher Letzigrund statt-
fanden, boten ein sehr hohes
Leistungsniveau. Für den glanz-
vollen Höhepunkt der Meister-
schaften sorgte die 29-jährige
ZugerinGéraldineDi Tizio-Frey
(LK Zug) im 100-Meter-Sprint,
wo siemit 10,96Sekundenüber-
legen gewann und dabei noch
eine europäische Saisonbestleis-
tung aufstellte.

Unter den zahlreichen Teil-
nehmenden der Landesmeis-
terschaften standen auch meh-
rere Athletinnen und Athleten
aus Ob- und Nidwalden im Let-
zigrundamStart.Besondersder

Alpnacher Lars Wolfisberg,
der für den Leichtathletikclub
Luzern an den Start geht, konn-
te brillieren. Wolfisberg domi-
niertedenWettkampfderHam-
merwerfer nach Belieben und
schleuderte das 6,125 Kilo-
grammschwereGerät auf 68,93
Meter und zum Schweizer-
Meister-Titel.

Auch der Beckenrieder
Mehrkämpfer Nino Portmann
(LANidwalden) stand in Zürich
am Start und bestritt den Weit-
sprung. Mit der Weite von 7,35
Metern erkämpfte er sich den
dritten Rang und somit die
Bronzemedaille. Auf den zwei-
ten Rang und den Gewinn der
Silbermedaille fehlten ihm nur

gerade acht Zentimeter. Knapp
hinterdenMedaillenrängenauf
demundankbaren viertenRang
klassierte sich in Zürich die
Kehrsiterin Shirin Kerber (LA
Nidwalden) im Lauf über 1500
Meter mit der Zeit von 4:19,18
Minuten.

Mit neuen persönlichen
Bestleistungen erkämpften sich
Lean Krummenacher (LA
Kerns) im Diskuswerfen mit
47,58MeternundNadineBlätt-
ler (LA Kerns) ebenfalls imDis-
kuswerfen mit 45,45 Metern
ebenfalls den vierten Schwei-
zer-Meisterschafts-Rang.

Die neu für den LC Zürich
startende Michelle Liem (ehe-
mals LA Nidwalden) stand im
Finallauf über 400 Meter und
errang in einem animierten
Lauf mit der Zeit von 54,20 Se-
kunden den fünften Rang.
Ebenfalls einen Finalplatz er-
kämpfte sichdie SarnerinKath-
rinBudminger (TV Sarnen) im
Hammerwerfen, wo sie mit der
Weite von 43,88 Metern den
siebten Rang erkämpfte. Auch
die Stanserin Sereina Liem
(Athletikzentrum Unterwal-
den), die über 100 Meter Hür-
den an den Start ging, klassierte
sich im Finallauf mit der Zeit
von 13,47 Sekunden im siebten
Rang.

FranzHess

Dominik Steiner (FDP), hier imRahmeneinesGLP-Anlasses, istmit der Antwort derRegierung zufrieden.
Archivbild: DominikWunderli

Corinne Güdemann vor ihrem Bild «Show Me the Way to the Next
Whiskey Bar (Hotel Killarney)». Bild: Galerie Stans/Christian Hartmann

Links: Mehrkämpfer Nino Portmann gewann Bronze im Weitsprung.
Rechts: Shirin Kerber aus Kehrsiten klassierte sich über 1500 Meter
im viertenRang. Bilder: Franz Hess sowie Claude Diderich/Freshfocus

Ziel der Interpellation erreicht
Der Hauseigentümerverband Nidwalden begrüsst die transparente Klärung zur neuen Immobilienbewertung.

Güdemann führt durch
den «Salon der Gegenwart»

Nino Portmann holt Bronze an
Leichtathletik-Meisterschaften


